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Karlsruher Zeitung .
Nr . 202 . Montag , den 23 . Juli 1827 .

Trete Stadt Fraakfurt . — Frankreich . — Großbritannien . — Ionische Inseln . — Oestreich — Rußland . — Schweiz . — Spa¬
nien . — Verschiedenes. — Dicnßnachrichren .

Freie Stadt Frankfurt .
Frankfurt , den ty . Juli . Hr . Frhr . v . Motz ,

kön . preuß . Geheimer Staats - und Fmanzminrster , und
Hr . Frhr . v. Motz , großherz , sachsen - weimarischer Regie¬
rungs -Präsident , sind heute hier eingelrvffen .

Frankreich .
Pariser Börse , vom 20 . Juli .

Zproz . konsvl . 72 Fr . 25 Cent .
— Der H . Gouverneur von Guadeloupe hat dem H .

Eeeminister in einem Briefe vom 12 . Mai gemeldet ,
daßj die Trockenheit , die seit der lezlcn Winterszeit an¬
hält , den Kvlonial - Pstanzungen sehr schädlich gewesen
»st , und daß daraus ein großer Mangel an den noth -
wendigsten Lebensmitteln entstehen dürfte . Das Manioc -
Mehl , das zur Ernährung der Neger und selbst eines
Theils der weißen Einwohner unentbehrlich ist , wird in
dieser Kolonie , vom Oktober an , fehlen .

Um d,e traurigen Folgen zu verhüten , die dieser Man¬
gel haben müßte , bittet der H . Gouverneur den Seemi -
kilster , die Handelskammern durch ein offizielles Rund¬
schreiben einzuladen , nach Guadeloupe zahlreiche und
beträchtliche Ladungen Maismehl zu schicken.

— In ihrer Sizung vom iy . hat die Acadämie Fran -
vaise den Preis der Beredtsamkeit , deren Gegenstand ei ,
ne Lobrede auf Boffuet war , zmrkannt . Der PretS
wurde unter die HH . Girardin und Patin getheilt .

— Längst suchte man in den Fabriken das Lei¬
men des Papiers , das , alö Handarbeit , ein sehr
langwieriges und kostspieliges Geschäft ist , zu verein¬
fachen . Endlich ist es den HH . Gebrüdern Canson
zu Annvnay gelungen , einebisherfär unauflöslich gehal¬
tene Aufgabe zu lösen , indem sie das Papier in der Ku ,
se leimen . Daö auf diese Weise verfertigte Papier wird
inwendig und auswendig , und zwar ohne Sandarach ,
gekeimt . Hoffentlich werden bald alle unsere Fabrikan¬ten , jedock gegen Entschädigung des Erfinders , dieses
neue Verfahre » anwenden .

— Die königl . Akademie der Wissenschaften schrittam
» S. zur Wahl eines neuen Mitgliedes , um den mit
Tod abgegangenen H . Namond ( Sektion der Mineralo¬
gie ) zu ersezen . Von Zo Stimmen erhielt H . Berlhier
LS , und wurde folglich als Mitglied prvklamirt . Die
Akademie hatte in der nämlichen Sizung den Schmerz ,den Tod des H . Fresnel , des jüngsten ihrer Mitglieder ,dem man dre Vervollkommnung der Ser -Lruchlihürmever «
»iwkt , zu erfahren .

llebev die k^ orcos xrostuctivos et oom -
me reisles cko Is Kisnoo .

( Forts , des in unserm gestr . Blatte abgebrochenen Artikels . )
Man darf nicht annehmen , daß alle diese Arme stets

in Thätigkeit sind , und zweckmäßige Arbeit vornähmen .
Eine groß « Menge Personen leben vermöge erworbenen
Vermögens von der Anstrengung anderer ; viele Indi¬
viduen werden wegen Kränklichkeit , öfters auch auS
Trägheit , van der öffentlichen Milde unterhalten , in¬
dem sic nur wenig thun , oder gar in völligem Müßig »
gang verweilen . La wir jedoch hier von dem Gestimmt -
betrag der vorhandenen Kräfte sprechen , so haben wir
die darüber ausgestellte Summe für ziemlich genau air -
gesehen .

Da keine richtige Zählung der Population uns be¬
lehrt , wie viel eS unter jenen 12,609,057 regsamen Ar¬
beitern solcher gibt , die dem Ackerbau , und wie viel
unter ihnen den Gewerben und dem Handel sich widmen ,
so müssen wir uns an die vorhandenen ungefähren Ab -
schäzungcn halten . Gewöhnlich nimmt man an , dast
in Frankreich zwei Drittheile der Bewohner sich mit dem
Landbau , und nur ein Drittheil mit dem Handel und
der Industrie beschäftigen . Wir wollen dieser Angabe
folgen , und sagen , Frankreich besize einen Agrikultur -
Bestand , der gleichkommt den Kräften von

L,go6,05L Arbeitern ,
und daneben eine Manufaktur -

Regsamkrit , welche man gleich¬
sten kann 4 , 2 vZ , 01 y —

Zusammen I2,6oy,o57
Wäre die Industrie auf die menschlichen Kräfte be¬

schränkt , so würde sie sich auf die angegebene Summe
von Kräften reduziren : allein der Verstand weiß fick auch
fremder Beihülse zu bedienen , und wir werden sehen ,
welchen großen Vorschub ihm das Thierreich , so wie die
leblosen Hebel , herleihen .

Vorzüglich wird daö Pferd , der Esel , das Maullhier ,
der Ochse und die Kuh angespannt , um Arbeiten verrich¬
ten zu helfen . Wir besizen natürlich noch viel weniger
eine Aufzählung der Zug - und Lastihiere , die auf un »
scrm Boden leben , wenn auch zu verschiedenen Zeiten diese
Bevölkerungsgattung mehr oder weniger genau ausge¬
zeichnet worden ist . Es bleibt uns daher nur dir Zu¬
flucht zu den neuesten Tabellen übrig , welche das Mini¬
sterium dcS Innern so gütig gewesen , » ns milzutheilen .

Um die Stärk « der Thier« mit derjenigen der Menschr «
PL Vergleichung zu knngeu , muß eine gewisse Aibeck »
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Delrächk Wogen werden , deren Vollführung einer gege-
denen Anzahl Menschen oder Lhiere möglich ist . Was
den Landbau betrifft , so schäzt man gewöhnlich die Mit¬
telkraft eines erwachsenen Pferdes derjenigen von sieben
Mann gleich . Eben so schlägt man die Stärke eines Och¬
sen als derjenigen von vier Mann gleichkommend an .
Hinsichtlich der Kühe ist das Verhältniß viel geringer ,
und daneben gibt eS viele Provinzen , in welcher man sie
nur der Milch und der Fortpflanzung halber hält . So
stehen auch jederzeit viele Ochsen in Mästung , so daß
ihre Arbeit auch ausser Anschlag bleiben muß . Wir neh¬
men deshalb auf jeden Ochsen nur die Kraft von 2 ^
Menschen an .

Ein Esel kann in beständiger Arbeit weit mehr durch
Tragen oder Ziehen vollbringen als ein einzelner Mensch ;
da wir indeß bei der Zählung zweier Thiere keine Unter¬
scheidung für diejenigen gemacht haben , die das zur Ar¬
beit geschickte 'Alter noch nicht erreicht haben , so zählen
wir auf jeden Esel die Kraft eines Mannes .

Diese Approximativschäzungcn ergeben folgende Ta¬
belle :

Lebendige Agrikulturkräftc in Frankreich .
wirklichen Arbeitern .

Menschen . 21,056,667 glcichkommend 6,406,037
Pferde . . 1,600,000 . . . . 11 . 200,000
Ochsen u . Kühe 6,973,ovo . . . . 17,452,500
Esel . . 240,000 . . . . 240,000

Zusammen 37,276,537
Diesem ersten Resultat zufolge befinden sich unter dem

Agrikulturkraft - 'Lestande in Frankreich nicht mehr als
« N menschlichen Kräften .

Straßburg , den 2 > . Juli . Denlö . d. , Mit ,
tagS , zog ein grauenvolles Gewitter über Hoch-
felden , wobei ein Blizstrahl in das Haus eines
Langen Einwohners ernschlug . Siebenzehn Men¬
schen , die sich gerade im Hause befanden , stürzten
ohnmächtig zu Boden . Dem Familienvater wurden die
Beinkleider zerfezt und die Schenkel zerfleischt ; einer
seiner Knaben ganz geschwärzt , die Fenster und dieRah -
men zertrümmert , daS Fensterblei geschmolzen und daS
Tischgcräthe umgeworftn . Auch im obern Thetl des
Hauses wurden Mobilien zerschlagen und die Dachsparren
zersplittert . Glücklicherweise wurde niemand getödtet .

Großb ritannren .
London , den 18 . Juli . Heute früh erhielt man auf

dem Bureau der Admiralität die Nachricht , daß die
Primrvse zu Spithead angekommen ist. Die Briefe ,die dieses Schiff mitbrachte , sind noch nicht abgegeben .— Die gestrige Hofzeitung meldet , daß der Graf von
<larlisle als Lord deö Gcheimsiegels den Eid gelei¬
stet hat

— H . Canning war gestern ein wenig besser.— H . HuSkisson befindet sich weit besser . Se . Epz.
hat vor , morgen nach Calais abzureisen .

— Die Ankunft eines russischen Schiffes zu Porls -
«rsuth , als Avantgarde der für das Mittelmeer bestimm?

ten Flotte hat auf der Börse viel zu sprechen gemacht hi
H . Rothschild hat für den Sold deö SchiffSvolkeS il
50,000 Dukaten erhalten . sc— Nachstehende Beschreibung des TunnelschildeS b ,
unter der Themse wird nicht ohne Interesse seyn. di
Der Schild besteht auS einem sehr starken Rahm -Gestell di
von Gußeisen , das im Stande ist , einem fast unbere - li
chenbaren Druck zu widerstehen . Dieß ist 37 Fuß im di
Lichten weit , 21Fuß hoch und 7 Fuß lang . Der
Schild theilt sich in 12 lothrechte Rahmen , und jeder
dieser Rahmen ist wiederum in 3 übereinander liegende ti
Stockwerke ( Zellen oder Kasten ) abgclheilt . Der Zweck m
dieser Rahmeneinrichlung ist einmal , das darauf liegende I
Gewicht zu tragen , und dann die Arbeiter gegen ein C
mögliches Unglück zu fchüzcn . In jedem Stockwerk oder K
Zelle ist ein Dcrghauer angelegt , und auf die Art liegen lc
also vor der ganzen Breite des Sloll -Orks 36 Hauer , C
welche alle wirken können . Jede Abtheilung hat ein E
Lach von gegossenen Eifenplatte » , die an ihrer äusseren bi
Fläche polirt sind , um leicht an dem Stoße des Thonla - ri
gers , in dem die Arbeit vor sich geht , hiiizugleitcn . di
Diese polirte Platte wird unterstüzt durch 2vertikale Rän - zc
derplatten ( der S ch u h ) , welche auf dem Kies der Sohle so
des Stollens ( Tunnel ) stehen . Die Bewegung jeglicher K
Ablheilung scheint der des menschlichen Körpers nachge- n
bildet , sie ist folgendergestalt : Jeder Hauer in den 3 z >
Zellen steht vor dem Orts -Stoß , und haut das Thonla - k ,
ger 9 Zoll tief weg , in der ganzen Höh - der Ablheilung , sc
die vorwärts getrieben werden soll . Alsdann stüzt er die L >
Orts -Fläche vermittelst schindelförmiger Spundhblzcr , P
welche wiederum durch Schraube » gehalten werden , die g
der Arbeiter gegen die feststehenden Thcile anstemmt . Die n
nächste Operation ist nun , den einen der Seiten -Ränder bl
durch Nachlassen der Schrauben zu lichten , während der le
auf der andern Seile der Zelle daS Gewicht des Schildes ei
trägt . Der so gelichtete Schenkel wird in 2 Zcitabthci - z ,
lungen vorwärts bewegt , die Länge der auSgehaucnen y"

Zoll hin , und wieder fest geschraubt ; sodann wird auch
die andere Ränderplatte mit den Schubstücken in nämli - g
cher Art herangebracht , und so ist dann , mittelst zweier
horizontalen Schrauben und Hebel , oben und unten , die
Zellenabtheilung 9 Zoll vorwärts bewegt . DaS eine En - K
de dieser Schrauben sizt in dem Rahmen , das andere tz
lehnt sich gegen das Mauerwcrk des Gewölbes . Sind t«
nun alle 12 Zellen mit dem beschriebenen De '

wegungS - T
Prozeß fertig , so hat der ganze Stoß deS Stollens 9Zoll dl
gewonnen . Unmittelbar hinterher folgen mm die Mau - d '
rer mit der Wölbung , und legen ein Mauersieinlänge . an , 6
in gerader Verbindung . Dieses Gemäuer dient nun von u
neuem den Horizvntalschrauben zur Widcrlage , und so
gebt daS Werk vorwärts , indem der Schild sich voran '4
__ A
, ) LS erhellt hieraus , daß die Nachricht des ConKitutionnrl l>

von der Ankunft der russischen Ftotie ln England , und z ,
der Gazette de France von der Weiterfahrt der Flotte «
in' s Mittelmeer voreilig war. Nach dem HamburgerKor- .
rcspvndente » hat die Flotte , wegen widriger Winde, noch
nicht eitutial den Sund xassirt,
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bewegt ( woher auch sein Name ) und das Mauerwerk
ihm folgt . — Die scharfsinnige Einrichtung d - eser Ma ,
schinerie hat bei dem erlebten Einbrüche ihre Sicherheit
bewährt ; dem, die schindelförmigen Spundhölzer haben
den ganzen Stoß des Stoll -OrtS gehalten , wahrend
die an den änffercn Wänden der Kellen befindlichen po-
lirten Platten den Einsturz der Seltenwände verhin¬
derten.

Ionische Inseln .
In einem Schreiben aus Corfu vom 26 . Juni heißt

kS : "Gestern Nachmittags langte aus den Gewässern
von Morea die englische Knegsbrigg Pelican , Kapitän
Jcby , mit Depeschen für de » Bize - Admiral Sir Eduard
Cvdrington ( welcher Pen Adinual Sir Harry Neale im
Kommando der englische» Station im Archipelaqus ab >
lost , undunlängst am Bord des Linienschiffes Asia in
Corfu angekommen ist) und den Lord Ober -Kommissär
Sir F . Adam auf dieser Rhede an . Heute Morgens ver¬
breitete sich das Gerücht , daß eine bedeutende Anzahl See¬
räuber sich in den Besiz von Skyro gesezt habe , und
diese Insel wahrscheinlich zu ihrem Hauptquartier und
zur Niederlage der geraubten Maaren machen wolle . Da
sämmtlicke aus der hiesigen Rhede befindlichen englischen
Kriegsschiffe , das Linienschiff Asia , die Fregatte Ariad¬
ne , die beiden Briggs Pelican und Alacrity , und der
zum Admiralschiff gehörige Kutter Racer , den Befehl be¬
kommen habe» , sich für morgensegelfertig zu halten ,
so glaubt man hier allgemein , daß Sir Eduard Co -
drington auf die Nachricht von dem Unfuge , den die
Piraten , ärger als je , in den Gewässern deS Archipela -
gus treiben , beschlossen habe , sie zu züchtigen . Gene¬
ral Adam wird sich am Bord der Asia nach Cerigo bege¬
ben , wohin ihn der jonische Kriegsfchvoner , Lord Cast -
lereagh , Kapitän Tvrrini , begleitet , um ihn , nach be¬
endigtem Aufenthalt auf Cerigo , nach Kante und Corfu
zurückzusühren . «

O e st r r i ch.
Wien , den 17 . Juli . MetalliqueS yl >,e ; Bank¬

aktien loöo .
Rußland .

Petersburg , den 4 . Juli . Laut des Berichts vom
KriegSschaupIaze hat die Avantgarde unsrer Armee von
Georgien , unter dem Kommando des General - Adjutan¬
ten Benkendcif , am 3 . und 5 . Juni einige glückliche
Vorposten -Gefechte bestanden , in welchen mehrere hun¬
dert Gefangene gemacht und viele Ochsen erbeutet wur¬
den . Die an erstgedachtem Tage gefangen genommenen
Echadlinen wurden jedoch auf Befehl deS erwähnten Gs -
»ural -Adjutanten in Freiheit gesezt , um ihre Landsleute

vermögen , sich zu unterwerfen . General - Adjutant
Benkendorf sah auch seine Erwartungen erfüllt ; denn
AFlan , der Sultan her Schadlinen , wandte sich schrift¬
lich an ihn , um sich unter den S '

chüz Sr . kaiserl . Maj .
zu stellen , wozu er auch einige Agalaren des Eriwanfcdcn
Lhanats bewog. Der Oberbefehlshaber General -Adju¬
tant Paökewiisch , beschloß daher , sie sämmtlich mit
tzHujbrlkfci, zu versehen. — Dein Berichkk des Militär -

Chefs der Provinz Kachetien , Fürsten Bekowitsch Tscber/
kaSky , zufolge , hörte man nichts mehr von feindlichen
Unternehmungen , welche die Tscbarzen und andre diesen
Distrikt bewohnende Bergvölker gegen uns beabsichtigten .

— I . k. H . die Großfürstin Anna , Prinzessiv » von
Oranien , haben den hiesigen Invaliden dw Summe von
6000 Rubeln alö Geschenk zusiellen lassen.

Orenburg , den 6 . Juni . Als M >r -Haidar , Chan
der großen Lucharei , im vorigen Jahre mit Tode ab -
gieng , folgte ihm sein ältester Sohn Mir -Hussain auf
dem Throne . Nach vier Monaten starb derselbe , unS
Oumar , Mir -HaidarS dritter Sohn , bemächtigte sich dcc
Kügel der Regierung , wiewohl Batpr , Mw -HussainA
nachgeborner Sohn , der rechtmäßige Thronerbe war .
Balyr -Chan zögerte nicht seine Anhänger zu sammeln ,
bemächtigte sich mehrerer Städte , und belagerte zulezk
die Hauptstadt , in der sich Oumar befand . Zwei Monat «:
widerstand dieser der Belagerung , allein von Hunger be¬
droht war er genölhigt , die Hauptstadt so wie die Iü -
gel der Regierung seinem Bruder Batyr Chan zu über¬
lassen , dem auch sämmtliche Bewohner der Lucharei ge¬
huldigt haben . ES heißt , der neue Chan rüste schon
Truppen auS , um gegen das Chanat von Taschkent zu
marschieren .

Schweiz .
Zürich , den 18. Juli . Am 12 . d . hat der neue k.

bäuerische Gesandte , v . Malzen , der Tagsazung sein Be¬
glaubigungs -Schreiben überreicht .

— AuS Stuttgart ist seit Kurzem der Obcr - Finanzrath
v . Herzog für die neue Unterhandlung über den Han¬
delsvertrag in Zürich angelangt .

— Die Unruhen in Appenzell sind beigelegt , und esver -
läßt der eidgenössische Kommissär Landammann Sydlee
Appenzell wieder .

Die Regierung des Standes Luzer» hat den betreffen¬
den Negierungen die Rechnung der Unkosten des großen
GauncrprozesseS übersandt , die , ohne den Keklerschen
Handel und ohne die Rechnung von GlaruS , für die
Ausgaben in Luzern vom 18 . Okt . 162 - bis 1 . Juli
1627 , auf 28,263 Fr . 56 Rpp . , oder nach Abzug von
197 Fr . als Ertrag der den Jnhafürten abgenommene
Maaren , auf 28,066 Fr . 58 Rpp . ansteigen .

— Von der königlichen Akademie der Wissenschaften
in Paris ward in der öffentlichen Sizung vom 11 . Juni
eine Preisschrift der HH . Calladvn und Sturm in Genf
gekrönt , und ihr der Preis von 6000 Fr . zucrkannt , für
die befriedigendsteLösung der Aufgabe , die seit 1622 zum
drittenmalwarausgeschrieben worden , und dernach durch
zahlreiche Versuche die Dichtigkeit sollte ausgemittelt
werden , welche Flüssigkeiten , insbesondere das Quecksil¬
ber , das Wasser , daS Alkohol und der Schwcfeläther
durch dem Gewirkt mehrerer Atmosphären gleichkvmmende
Kompressionen erhalten ; zugleich war auch die Würdi¬
gung der durch diese Zusammendrückungen erzeuglen Wär¬
me und ihrer Wirkungen verlangt worden . Die beiden
Genferischen Naturforscher hatten aus der Live , colosts
für ihre Preisschrist das Motto gewählt : 8i ! e » vbsei>

«
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vsti » «r» pweoisos font nsrtre los tstöorier , In prooiswll
«lo » tboorie » z>rovo ^uo a 50a tour Is z-rovision llos
»lisorvstions .

Spanien .
Madrid , den 5 . Juli . ES sind noch keine Anstal¬

ten zur Auflösung der Armee vom Tajo gemacht wor¬
den ; alle in dieser Hinsicht verbreiteten Gerüchte sind
durchaus falsch ; wir wollen keineswegs die Existenz von
Unterhandlungen ableugnen , aber wir wissen , daß die
Negierung vor den Fallen , die man ihr zu stellen sucht,
snf der Hut ist ; wenn vom Bureau deS Knegsmini -
sseriums Befehle abgcfertigt wurden , so geschah dies
nicht , um mit eins die Armee aufzuldsen , deren impo¬
sante Stellung bereits die wichtigen Konzessionen herber-
gcführt hat , welche die Machte uns zu macken sich ent¬
schlossen. Wir wissen bestimmt , daß unsere Armee noch
immer die Stellungen besezt hält , die sie früher einge¬
nommen hatte ; es liegt so wenig i » der Absicht der Ne¬
gierung , ihre Truppen zu verabschieden , daß vielmehr
die Rede davon ist , 6 neue Linie,i -Jnfanterie -Regimen -
1er zu organisiren ; man beschäftigt sich bereits mit MaS -
regeln zu diesem Gehufe .

— Die Gräfin von Chinchin , Wittwe des Friedens¬
fürsten , suchte seit langer Zeit um eine Pension von jähr¬
lichen 100,000 Franken auf die konfiSzirten Güter ihres
ManneS an ; cS ist jezt entschieden worden , daß Liese
Dame 28,000 Fr . erhalten soll.

Madrid , den 9 . Juli . Der Graf von Espana hat
sm 5 . bei Sr . M . Audienz gehabt , um sichvvr dem Könige
als Grande zu bedecken . Der Herzog von Villahermosa ist
zum Rltter deS goldenen VließeS ernannt worden .

Das großherzogliche Staats - und S-iegierungsblatt
vom 20 . Juli , Nr . XV , enthält folgende Dienstnach »
richten :

Seine K öni gliche Ho heit der Groß Herzog
haben Sich gnädigst bewogen gefunden , den Oberrcch -
vungSrath und Hüttenverwalter CreuzbauerzuOber -
»veiler , den Hvfgärtncr Dreßler in Durlach und den
Ealrnenkassier Koch in Rappenau in Ruhestand zu ver-
sezen , und dem Hüttenverwalter Schmidt in Kvllnau
die Hüttenverwaltung Oberweiler und Kvllnau , mit
dem Wohnsiz in Oberweiler zu übertragen .

Ferner haben Hoch stb ie se l b en die erledigte zum
evangelischen Kirckenfond gehörige Kellerei SchrteSheim
dem gewesenen Kollektor zu Eppingen Friedrich Wilhel -
mi zu übertragen , und die Vereinigung der Kollektur
Eppingen mit der Kollektur Breiten zu genehmigen gnä¬
digst geruht .

Durch di - Versezung des bisherigen Physikus vr .
Lauer ist das Pbysikat Heiligenberg , verbunden mit
der tarifmäßigen Besoldung von 399 fl - und 120 fl. für
rm « Pferdfourage , in Erledigung gekommen .

Seine Königliche Hoheit haben die Bitte des
Pfarrers Fehnenberger um Belastung zu Sandhofen
gnädigst willfahrt , und die dadurch wieder erledigte Pfar ,
rei Bargen deren bisherigem Verweser Ignaz Knobel
huldreichst übertragen .

Der grundherrlich von Harschischen Präsentation des
PfarrverweserS Hyazinth Stork zu Kirchhofen von Mer¬
dingen zur Pfarrei Holzhausen ( im DreisamkreiS ) istdie Staalsgenehmigung ertheilt worden »

Durch Las Ableben des Pfarrers Thadä Janta ist
die Pfarrei Aulfingeu ( AmtS Möhringen im SeekrciS )mit einem beiläufigen Einkommen von 500 fl. in Geld ,Naturalien und Beinuzungen erledigt worden .

Seine Königliche Hoheit der Groß Herzog ,haben auf bittlichcs Ansuchen des alten Försters Haißin Liptingen gnädigst geruht , denselben auf das Revier
Markdorf zu versczen , — dem bisherigen Forstverfeher
H a i ß in Markdorf aber daS Revier Liptingen zu über¬
trage » , — und dem Sprachlehrer Damance zu Hei¬
delberg den Titel als Lektor zu ertheilen .

Auszug aus den Karlsruher Witterungs -
Beobachtungen .

20 . Juso Barometer Therm . Hygr. Wind.
M . 6 27 Z. 10,5 L. 14,5 G . 50 G . W.
M . 3 27 Z . 9 .0 ? . 18,6 G . 42 G . N.
N . 10 27 Z. 8,5 ö. 14,2 G . 48 G . NW .

Meist heiter , Nachmittags Gewitterwolken , Nachts heiter .

21 . Juli Barometer Therm . Hygr . Wind
M . ü 27 Z . 10,5 L. 14,0 G . 41 G. NW .
M . 3 27 Z . 11,3 ? . 17,0 G . 47 G . W .
N . 10 26 Z . 0,1 L. 13, LG . 46 G . W .

Trüb und schwacher Regen , dann heftiger Regen , eS
heitert sich jedoch , ziemlich Gewölk, , Nackts sternheiter .

Theate r - Anzrige .
Dienstag , den 24 . Juli : Herrmann und Dorothea /

idyllisches Familiengemälde in 4 Akten , nach Gölhes
Gedicht , von E . Töpfer . Hieraus : Der geraubte
Kuß , Lustspiel in i Akt , von C Raupach .

Donnerstag , den 26 . Juli : Die Jtalierjn in Al¬
gier , komische Oper in 2 Akten ; Musik von Rossini.

Sonntag , den 2y Jnli ( zum erstenmale) : Cartouche ,
Drama in Z Akten , nach dem Französischen , von Th .
Hell .

Karlsruhe . sAnzeige - ss Neue holländische Häringe
sind nun L -4 kr . pr . Stück zu habe» bei

Gustav Schm jeder .
Karlsruhe . ( LogiS . ) In der lange» Straße , Nr .

» 3-7 , ist der dritte Stock , bestehend in - Zimmern , Alkofun»>
s Kammern, Speicher , Keller und Waschhaus, auf den »K
Oktober zu vermiethcn . Das Nähere ist 4u erfahren bei

Kaufmann Eduard Wer » lest «.

Verleger mW Drucker : P . Na cktst.
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